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„Die Menschen sind orientierungslos, wenn sie über die 

Grenze kommen. Sie wissen nicht wohin, sie wollten ein-

fach nur weg. Unendlich viele Tränen fließen“, erzählt Vater  

Constantin, Gemeindepfarrer in Radauti Prut, einer rumä-

nischen Kleinstadt nahe der Grenze zur Ukraine. Tag für 

Tag steht er mit Freiwilligen am Grenzübergang, über den  

Menschen kommen, die vor den Schrecken des Krieges  

fliehen. Beim „Willkommenszeit“ von Aidrom, einer Partner-

organisation unserer Diakonie Katastrophenhilfe.

Der Krieg gegen die Ukraine hat die Arbeit der Diakonie im 

Jahr 2022 geprägt: Katastrophenhilfe in der Ukraine selbst 

und in ihren Nachbarländern, Beratung und Begleitung für 

Ukraine-Vertriebene in Österreich, aber auch Unterstützung 

für Menschen in Österreich, denen durch Energiekrise und 

Teuerung infolge des Krieges der Boden unter den Füßen 

weggezogen wird. 

Im Februar, als Russland Truppen im Grenzgebiet zur  

Ukraine aufmarschieren hat lassen, hatten wir wohl alle noch 

keine Vorstellung davon, was kommt. Genauso wie wir uns  

Anfang 2020, als das Auftreten eines neuartigen Virus in  

China bestätigt wurde, nicht vorstellen konnten, was vor uns 

liegt. 2022 hat eine Krise die andere abgelöst. Und es galt, 

was für die Arbeit der Diakonie immer gilt: „Diakonisches 

Handeln beginnt mit der Wahrnehmung von Not.“ (Diakonie – 

Standortbestimmung und Herausforderungen; https://www.

diakonie.at/ueber-uns/unser-leitbild). 

Not wahrzunehmen, verlangt Aufmerksamkeit nicht nur für die 

großen Krisenherde, sondern auch für die Nöte des Alltags. 

Für Kinder, die auf einen Therapieplatz warten. Oder für Men-

schen im Alter, die auf der Warteliste für mobile Hauskranken-

pflege stehen, für pflegende Angehörige, die keine Zeit mehr 

haben für Urlaub. Die Nöte sind viele. Und jede und jeder 

wünscht sich, mit seinen/ihren Problemen wahrgenommen zu 

werden. Zurecht. Immer mehr Menschen haben das Gefühl, 

übersehen zu werden. Ich beobachte eine Art Konkurrenz 

der Nöte. Viele haben das Gefühl, dass die gesellschaftliche  

Aufmerksamkeit anderen gilt und dass sie selbst zu kurz 

kommen. Das liegt daran, dass Menschen in Not gegenei-

nander ausgespielt werden. „In der Krise muss auf jeder aus 

sich selber schauen“, wird verkündet. Das macht mir Sorgen. 

Ich glaube, gerade wenn die Nöte mehr werden, ist es  

wichtig, dass wir aufeinander schauen – und die, die es  

gerade leichter haben, auf die, die es gerade schwer ha-

ben. Wir kommen als Menschen nicht allein durch die Welt 

und schon gar nicht durch Krisen. Das schaffen wir nur mit- 

einander. Als Diakonie setzen wir uns ein für eine Gesell-

schaft, in der jede Not ernst genommen wird – und versuchen, 

mit gutem Beispiel voran zu gehen. Wie wir das tun, dazu  

können Sie mehr lesen in unserem Online-Jahresbericht: www. 

diakonie.at/jahresbericht-doe

Was er tut in diesen verzweifelten Situationen, habe ich Vater 

Constantin gefragt. Ernst hat er mich angeschaut. Dann hat 

er breit gelächelt und mich wortlos umarmt.

Hoffnung ist wie ein Lächeln. Sie ist ansteckend.

Ihre

Pfarrerin Maria Katharina Moser 

Direktorin der Diakonie Österreich

Vorwort

Mt 7,12

„  Alles nun, was ihr wollt,  

                dass euch die Leute tun sollen, 

          das tut ihr ihnen auch! “
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Woher kommen die Mittel?

Die Diakonie in Zahlen

  Bereiche Mitarbeiter:innen Klient:innen

  Pflege & Menschen im Alter  1.803  117.580   

  Menschen mit Behinderungen  2.120  12.264   

  Gesundheit   1.728  16.243   

  Auslands- & Katastrophenhilfe 17 710

  Kinder, Jugendliche & Familien  520  30.790   

  Rettungsdienst & Krankentransport  275  134.611   

  Schule (VS, AHS, BHS …) & Kindergarten  1.919  7.336   

  Soziale Krisen (Armut, Wohnungslosigkeit …)  151  10.656   

  Ausbildung, Schulungen, Erwachsenenbildung (z.B. SOB ...)  128  30.435   

  Asyl & Integration  844  41.649   

  Sonstige Bereiche (z.B. Studentenheime, …) 809 10.082

  GESAMT mit Jahresende 10.317 412.356

Zusätzlich zu den 10.300 hauptamtlichen Mitarbeiter:innen und über 550 Zivildienern und jungen Freiwilligen unterstützten uns im Jahr 2022 

rund 3.000 Freiwillige Mitarbeiter:innen.

Im Jahr 2022 hat die Diakonie 568 Mio Euro eingesetzt, um Menschen zu unterstützen. 
10.300 Mitarbeiter:innen haben 412.000 Klient:innen an 620 Standorten begleitet, beraten 
und betreut. Sie wurden von 552 Zivildienern und jungen Freiwilligen dabei unterstützt.



Die Diakonie – unser Netzwerk
Eine der fünf großen gemeinnützigen Sozialorganisationen in Österreich.
Die Diakonie ist der Verband der Hilfs- und Sozialorganisationen der evangelischen Kirchen. Seit 150 Jahren begleitet, betreut 
und berät die Diakonie Menschen in schwierigen Lebenssituationen und engagiert sich in den Bereichen: Alter und Pflege,  
Armut und soziale Krisen, Behinderungen und Inklusion, Bildung für Kinder und Jugendliche, Bildung für Erwachsene, Entwick-
lungszusammenarbeit und Katastrophenhilfe, Flucht und Integration, Gesundheit, Hilfe für Kinder, Jugendliche und Familien, 
Rettungs- und Sanitätsdienst, Nachbarschaft und Sozialraumprojekte.

Altkatholische Diakonie Austria
Schottenring 17
1010 Wien
+43 664 113 50 51 
diakonie@altkatholisch.info

Blaues Kreuz Österreich
Tischlerstrasse 27
4050 Traun
+43 699 14 65 19 01
info@blaueskreuz.at

Christlicher Missions Verband  
für Österreich
Seeallee 12
9871 Seeboden
+43 4762 811 31
seeboden@cmv.or.at

Christlicher Verein
Junger Menschen – Wien
Kenyongasse 15
1070 Wien
+43 1 523 63 04
cvjm.wien@ymca.at

Diakonie Burgenland
Evangelische Kirchengasse 6
7400 Oberwart
+43 3352 322 83
pfaender@diakoniebgld.at

Diakonie de La Tour
Harbacher Straße 70
9020 Klagenfurt
+43 463 32 30 30
rektorat@diakonie-delatour.at

Diakonie Eine Welt:
Diakonie Flüchtlingsdienst
Brot für die Welt
Diakonie Katastrophenhilfe
Diakonie Bildung
Diakonie Eine Welt Sozialdienst
Steinergasse 3/12
1170 Wien
+43 1 402 67 54
einewelt@diakonie.at

Diakonie Südburgenland
Evangelische Kirchengasse 8–10
7400 Oberwart
+43 3352 312 00
diz.oberwart@diakonie- 
suedburgenland.at
diz.pinkafeld@diakonie- 
suedburgenland.at

Diakonischer Verein Tirol

Gänsbacherstraße 4

6020 Innsbruck

+43 512 58 78 20

office@diakonie.tirol

Diakonie Zentrum

Spattstraße

Willingerstraße 21

4030 Linz

+43 732 34 92 71

office@spattstrasse.at

Evangelische Frauenarbeit

in Österreich

Blumengasse 4/6

1180 Wien

+43 1 408 96 05

frauenarbeit.oe@evang.at

Evangelische

Pfarrgemeinde Graz

Heilandskirche

Kaiser-Josef-Platz 9

8010 Graz

+43 591 51 76 08 21

pfarramt@heilandskirche.st

Evangelische

Pfarrgemeinde A.u.H.B.

St. Pölten

Heßstraße 20

3100 St. Pölten

+43 2742 31 03 17

stpoelten@evang.at

Evangelische Stadt-Diakonie 

Linz

Starhembergstraße 39

4020 Linz

+43 732 66 32 66

office@stadtdiakonie.net

Evangelische Stadtdiakonie

Wien

Große Neugasse 42/1

1040 Wien

+43 1 208 58 93 

DW 12/DW13

stadtdiakonie@diakoniewien.at

Evangelischer
Diakonieverein Burgenland
G.A. Wimmer-Platz 1
7432 Oberschützen
+43 3353 262 45
anneliese.heidinger@diakonie.at

Evangelischer
Diakonieverein Salzburg
Hellbrunner Allee 51
5020 Salzburg
+43 662 88 48 72-0
verwaltung@diakonie.cc

Evangelischer Waisen- 
versorgungsverein Wien
Hamburgerstraße 3
1050 Wien
+43 1 587 31 41
mail@waisenversorgungsverein.org

Evangelisches Alten- &
Pflegeheim Bad Goisern
Bahnhofstraße 1
4822 Bad Goisern
+43 6135 83 79
office@altenheim-goisern.at

Evangelisches
Diakoniewerk
Martin-Boos-Straße 4
4210 Gallneukirchen
+43 7235 655 05
office@diakoniewerk.at

Evangelisches
Krankenhaus Wien
Hans-Sachs-Gasse 10–12
1180 Wien
+43 1 404 22-0
kontakt@ekhwien.at

Heilsarmee Österreich
Franzosengraben 12/4B
1030 Wien
+43 1 890 13 17 40 10
austria@heilsarmee.at

Hilfsverein der Baptisten
Österreichs
Krummgasse 7/4
1030 Wien
+43 1 713 68 28
hv@baptisten.at

Johanniter-Unfall-Hilfe

in Österreich

Ignaz-Köck-Straße 22

1210 Wien

+43 1 470 70 30

bund@johanniter.at

Schloss Klaus –

Diakonie in der Gemeinde

Klaus 16

4564 Klaus a.d. Pyhrnbahn

+43 7585 441 50

diakonie@schlossklaus.at

Servitas – Dienst am

Nächsten

Prechtlerstraße 25

4030 Linz

+43 732 65 71 37

office@servitas.at

Verein Freunde des

Evangelischen

Krankenhauses

Hans-Sachs-Gasse 10–12

1180 Wien

+43 1 40 42 25 08

kontakt@vdfwien.at

Westbahnhoffnung Villach

Steinwenderstraße 2

9500 Villach

+43 699 18 28 56 27

office@westbahnhoffnung.at
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